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Vergleich: Originalbrief vs. dpa-Darstellung 

1. Tonfall 

Im Originalbrief 

Der Ton des Briefes war deutlich emotionaler, philosophischer und historisch 
aufgeladen. Pezeshkian verwendete: 

* zivilisatorische Argumente, 
* moralische Appelle, 
* religiös-humanistische Sprache, 
* sowie historische Narrative über Souveränität und Würde. 

Der Brief war rhetorisch darauf ausgelegt, die amerikanische Bevölkerung 
moralisch anzusprechen — weniger als geopolitisches Publikum. 

In der dpa-Meldung 

Die dpa reduzierte diesen Stil stark auf: 

* außenpolitische Aussagen, 
* Kriegs- und Konfliktkritik, 
* diplomatische Einordnung. 

Der moralisch-philosophische Teil des Briefes verschwand fast vollständig. 

2. Verhältnis „amerikanisches Volk“ vs. „US-Regierung“ 

Im Originalbrief 

Ein zentrales Motiv war: 

> Das amerikanische Volk sei nicht identisch mit der Politik Washingtons. 

Pezeshkian versuchte ausdrücklich: 

* zwischen Bevölkerung und Regierung zu unterscheiden, 
* direkte menschliche Solidarität zu erzeugen, 
* und antiimperiale Kritik von antiamerikanischen Ressentiments abzugrenzen. 

In der dpa-Darstellung 

Dieser Aspekt wurde zwar erwähnt, aber stark verkürzt und eher als 
diplomatische Besonderheit behandelt statt als Kernbotschaft. 



3. Historische Argumentation 

Im Originalbrief 

Der Brief enthielt: 

* Verweise auf frühere Interventionen, 
* koloniale Erfahrungen, 
* historische Demütigungen, 
* und die langfristige Erinnerung von Nationen. 

Der Grundtenor war: 

> Militärische Macht vergeht, historische Urteile bleiben. 

In der dpa-Meldung 

Davon blieb fast nur die Formulierung: 

> „Name der Schande“. 

Die größere historische Argumentationskette fehlte. 

4. Friedensrhetorik 

Im Originalbrief 

Pezeshkian kombinierte: 

* Kritik an Sanktionen, 
* Ablehnung militärischer Eskalation, 
* und Appelle an Dialog und gegenseitigen Respekt. 

Er versuchte, Iran als rationalen Akteur darzustellen. 

In der dpa-Meldung 

Der Fokus lag eher auf: 

* Konflikt, 
* Konfrontation, 
* geopolitischer Spannung. 

Die friedensorientierte Selbstdarstellung Irans trat in den Hintergrund. 

5. Wirkung der Auswahl 



Die dpa-Auswahl erzeugte insgesamt ein Bild von: 

* geopolitischer Kommunikation, 
* taktischer Außenpolitik, 
* diplomatischem Signal. 

Der Originalbrief hingegen wirkte eher wie: 

* ein politisch-philosophischer Appell, 
* eine moralische Rechtfertigung iranischer Positionen, 
* und ein Versuch direkter öffentlicher Diplomatie. 

Was dadurch verloren ging 

In der dpa-Version fehlten weitgehend: 

* die emotionale Struktur, 
* die philosophische Sprache, 
* die kulturellen Referenzen, 
* die moralische Argumentation, 
* und die ausführliche Kritik an globaler Machtpolitik. 

Dadurch erschien der Brief in deutschen Medien deutlich technokratischer und 
geopolitischer als im Original. 


